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Schatz 5: Unsere Zukunft

In der heutigen Zeit haben viele Beziehungen eine wunder-
bare Vergangenheit, eine uninteressante Gegenwart und eine 
düstere Zukunft, könnte man angesichts der hohen Schei-
dungsraten zynisch feststellen. Warum nicht das Rad der Zeit 
zurückdrehen und eine großartige Zukunft planen?
«Ein Traum ist unerlässlich, wenn man die Zukunft gestalten will» 
(Victor Hugo).
Jede Partnerschaft braucht, um sich einen Sinn zu geben, die Vision 
einer Zukunft, für die es sich lohnt, die derzeitigen Schwierig-
keiten und Hindernisse meistern zu wollen. Die Imagination einer 
«zukünftigen Gegenwart» öffnet den Blick in die vielfältigen 
Gestaltungsmöglichkeiten, die – wie Robert Jungk, Zukunftsdenker, 
schon 1952 schrieb – im Heute schon maskiert vorhanden sind. 
Die Zukunft beginnt im Hier und Jetzt. Wenn das Zukunftspotenzial 
rechtzeitig erkannt, verändert und geformt wird, dann ist es für 
jede Beziehung eine große Bereicherung. 

Die Beschäftigung mit der Zukunft setzt Hoffnungen und 
damit Energien frei, die den Zusammenhalt festigen und den 
Willen stärken, miteinander alt werden zu wollen.

Schatz 4: Respekt

Respekt ist eines der Schlüsselelemente für eine dauerhafte Beziehung. 
Er ist die Grundlage, um miteinander behutsam und achtsam umzu-
gehen. Am Anfang, in der Phase des Verliebtseins, ist ein respektvoller 
Umgang Teil unseres Balzgehabes. Der andere erscheint uns als das 
Wertvollste auf der Welt. Alles an ihm oder ihr ist herrlich und genau-
so behandeln wir diese Person dann auch: zuvorkommend, respekt-
voll, liebevoll und voller Achtung. 
Mit der Zeit aber, wenn der Alltag langsam und unbemerkt in unsere 
Beziehung einzieht und das Ruder in unserer Beziehung über-
nimmt, stößt unsere Liebe an Grenzen. Der Respekt droht Schritt für 
Schritt verloren zu gehen. Gerade dann sollten wir den schlei-
chenden Zerfall des gegenseitigen Respekts bewusst aufhalten, in- 
dem wir unsere Sprache, unsere Gesten und unser Verhalten 
überprüfen. Fehlender Respekt untergräbt das Selbstwertgefühl des 
Partners, der Partnerin und tötet die Liebe, deren Wesenskern 
auf Achtung und Anerkennung beruht.

Ein respektvolles Umgehen miteinander ist darum nicht 
nur Ausdruck einer liebevollen Beziehung, sondern auch ein 
Zeichen für Stabilität, Reife und Zusammenhalt.
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